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Beratungs- und Begleitprozess für das Erstellen eines kommunalen Aktionsplans für die VG 
Rhein-Selz zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen; 
hier: Sachstandsbericht und weitere Vorgehensweise (Zeitfenster für Erstgespräch, 
Strategie-Workshops sowie Beteiligungs-Workshops) 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 07.05.2019 der Beauftragung der Firma 
Transfer – Unternehmen für soziale Innovation aus Wittlich bezüglich der ausgeschriebenen 
Beratungsleistungen zugestimmt. Die Auftragserteilung erfolgte sodann mit Schreiben vom 
22.05.2019.  
 
Vereinbart sind 10 Tageswerke zu einem Tagessatz je Tagewerk von 840 EUR netto und die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 9.996 EUR inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von 19 %. 
 
Das Zeitfenster für die Durchführung des Beratungs- und Begleitprozesses sah zum Zeitpunkt 
der Angebotsanforderung zunächst vor, dass mit den Erstgesprächen aller zu Beteiligten ab 
Juli 2019 begonnen wird und ein fertiger Aktionsplan sodann aller Voraussicht nach bis Ende 
1. Halbjahr 2020 vorliegt. Allerdings zeichnete sich bereits bei Auftragserteilung ab, dass aus 
personellen Gründen erst ab Anfang September 2019 das Projekt seitens der Verwaltung be-
gleitet werden kann, so dass das Erstgespräch mit den externen Beratern nunmehr für den 
10. September 2019 vorgesehen ist. 
 
Der Großteil der Arbeiten (Strategie- & Beteiligungsworkshops, Lenkungsgruppensitzungen 
sowie Ausarbeitung und Abstimmung des Entwurfs für einen Aktionsplan) wird erst im Jahr 
2020 anfallen und so ist mit dem Beratungsunternehmen vereinbart, dass die erste Kosten-
rechnung (Abschlagszahlung) frühestens zum Jahresbeginn 2020 fällig wird.  
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Projektbudgetierung: 
 
Folglich werden unter Produkt-Nr. 11307 die Beraterkosten (10.000 EUR bei der Kosten-
stelle 562530) sowie die Landesförderung von 50 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten 
gem. Bewilligungsschreiben v. 29.05.2019  (5.000 EUR bei der Kostenstelle 414420) jeweils 
in voller Höhe im Haushalt 2020 eingestellt bzw. veranschlagt. Des Weiteren werden noch 
1.000 EUR als Sonstige Geschäftsaufwendungen unter der Kostenstelle 563900 vorgesehen 
für bspw. anfallende Raum- + Verpflegungskosten der Strategie- & Beteiligungsworkshops, 
das Abhalten eines sog. „Inklusionsfrühstücks“ und die Ausstattung des Arbeitskreises bzw. 
der Steuerungsgruppe mit Materialien und dgl. 
 
Zeitfenster des Beratungs- und Begleitprozesses: 
 
September 2019 Erstgespräch mit politischen Entscheidungsträgern sowie ggf. 

dem Arbeitskreis „Inklusion“ (= Steuerungsgruppe) 
 
Oktober – Dezember 2019 Organisation sowie Durchführung eines Strategieworkshops zur 

Auswahl der vor Ort relevanten Themen und zur Erstellung des 
Projektzeitplans                

 
Januar – März 2020 Analyse vorhandener Aktivitäten und Netzwerkpartner 
 
April – Juni 2020 Organisation und Durchführung von Beteiligungsworkshops 
 
Juli – September 2020 Erstellung des Aktionsplans und dessen Präsentation sowie der 

Veröffentlichung  
 
Leistungsbeschreibung: 
 
In der Projektphase wird das Erstellen eines kommunalen Aktionsplans von der Fa. Transfer, 
Unternehmen für soziale Innovation fachlich unterstützt. Neben den Zwischenberichten am 
Ende eines jeden Workshops erstellt das beauftragte Unternehmen am Ende der Projektlauf-
zeit einen schriftlichen Abschlussbericht über die Entwicklung in den jeweiligen Kommunen 
des Auftraggebers und die Begleitschritte im Einzelnen. 
 
Zusätzlich finden sechs Sitzungen statt, in dem das beauftragte Unternehmen dem Auftrag-
geber und seinen verbandsangehörigen Kommunen den Sachstand darlegt und für gemein-
same Abstimmungen zur Verfügung steht. Die Sitzungen finden in enger Absprache mit dem 
Auftraggeber während der Entwicklung des kommunalen Aktionsplans und zum Abschluss 
des Projektes statt. 
 
Leistungskatalog (Projektphase Oktober 2019 – September 2020): 
 
In dieser Zeit soll die VG Rhein-Selz in der konkreten Entwicklung des Aktionsplans beratend 

unterstützt werden. Im Einzelnen sind folgende Prozessschritte durch das Unternehmen zu 

leisten:  
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a) Moderation und Dokumentation des Strategieworkshops zur Auswahl relevanter Themen 

und zur Erstellung des Projektzeitplans für die Unterstützung der Projektkoordination vor 

Ort bei der Analyse der vorhandenen Aktivitäten und Netzwerkpartner.  

 

b)  Aktive Unterstützung der Projektkoordination bei der Durchführung eines Beteiligungs-

workshops zur Erarbeitung der Ziele sowie konkreter Maßnahmen einschließlich der  

Moderation und Dokumentation des Workshops.  

 

c) Unterstützung der Projektkoordination bei der schriftlichen Ausarbeitung des Aktions-

plans mit Festlegung konkreter Maßnahmen, deren Umsetzung einschließlich Zuständig-

keit und Zeitfenster.  

 

d) Durchführung von sechs Arbeitsgesprächen mit den Verantwortlichen der VG Rhein-Selz 

und Vertretern der verbandsangehörigen Kommunen. Davon das erste zur Ermittlung des 

Ist-Zustandes und der Bedarfe im Sozialraum der Kommunen; die weiteren drei unter 

Beteiligung aller Kommunen und sonstiger Akteure zur Darlegung des Sachstandes und 

gemeinsamen Abstimmungserfordernissen und ein Abschlussgespräch unter Beteiligung 

aller verbandsangehörigen Kommunen und sonstiger Akteure und zuletzt die Vorstellung 

des Abschlussberichtes im politischen Gremium. 

  

e) Fertigung eines schriftlichen Zwischenberichtes zu den einzelnen Workshops über die Ent-

wicklung des Projektes und die erbrachten Leistungen.  

 

f) Fertigung eines Abschlussberichtes spätestens bis zum 30. September 2020 über die Ent-

wicklung des Projektes und die erbrachten Leistungen.  

 

  
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Blum)  (Herte)  (Penzer) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiterin  Beigeordneter  Bürgermeister 
 
 
  
 


